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Erläuterung planungsrelevante Tierarten – Standort Weisweiler 

 

Die Nachweise der in der Tabelle wiedergegebenen Arten stammen aus den von der 

LANUV NRW im Rahmen des Fachinformationssystems (FIS) „Geschützte Arten in 

Nordrhein-Westfalen“ gesammelten Fundortangaben, die für die das 

Untersuchungsgebiet betreffenden Messtischblatt-Quadranten abgerufen wurden.  

Außerdem aus den Informationen der Unteren Naturschutzbehörden Kreis Düren und 

StädteRegion Aachen, der „Biologischen Station StädteRegion Aachen e.V.“ und der 

„Biologischen Station im Kreis Düren e.V.“ sowie aus Auskünften von einzelnen 

Fachbüros, die innerhalb der Untersuchungsgebiete vorhabenbezogene 

Artenschutzprüfungen und faunistisches Monitoring durchgeführt haben. 

 

Bei den in der Tabelle aufgeführten Arten handelt es sich um die besonders und 

streng geschützten, planungsrelevanten Arten, die derzeit im Untersuchungsgebiet 

zu erwarten sind. Mittelfristige Planungszeiträume vorausgesetzt sind Änderungen im 

Artenspektrum und bei den Populationsgrößen der genannten Arten möglich und sehr 

wahrscheinlich. In Abhängigkeit der jeweiligen Zeitspannen bei der zukünftigen 

Entwicklung des Untersuchungsgebiet ist eine aktualisierte Erfassung der 

planungsrelevanten Arten nach den einschlägigen Richtlinien und Anforderungen 

erforderlich. 

 

Durch die rechtzeitige Artenerfassung und Planung bzw. Durchführung von 

Vermeidungs- und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen, die bereits zum 

Eingriffszeitpunkt wirksam sein müssen, kann es nach derzeitiger fachlicher 

Einschätzung vermieden werden, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestände 

eintreten. Dabei ist zu beachten, dass den ggf. betroffenen Arten als vorgezogene 

Ausgleichsmaßnahmen solche Biotopstrukturen zur Verfügung gestellt werden 

müssen, die nach Größe und Qualität insbesondere als artspezifische 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten geeignet sind und in einem räumlichen 

Zusammenhang zum Eingriffsort stehen, der dem artspezifischen Aktionsradius der 

Art bzw. ihrer lokalen Population entspricht. Deshalb stellt die rechtzeitige 

Flächenvorsorge einen wesentlichen Teil der Vorbereitung von vorgezogenen 

Ausgleichsmaßnahmen dar (siehe dazu auch den folgenden Abschnitt 

„Landschaftsplan“). 
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Grünkonzept Weisweiler 

Kompensation 
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Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg 

Entwicklungsbereich Weisweiler 

 

Ermittlung und Deckung des Kompensationsbedarfs 

 

 

Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Flächenwertpunkten  

(gemäß Bewertungsmethode LANUV NRW) 
 

Fläche Ist-Zustand Geplanter Zustand Kompensationsbedarf 

(Summe Ist-Zustand 

abzügl. 

Summe Geplanter Zustand) 

P 1 283.163 116.864 166.299 

P 2 274.302 115.936 158.366 

P 3 834.445 442.048 392.397 

P 4 967.050 424.960 542.090 

P 4.1 Keine Bewertung (vgl. B-Plan 
262 „Am Grachtweg“) 

Keine Bewertung (vgl. B-Plan 
262 „Am Grachtweg“) 

_ 

P 5 382.705 152.800 229.905 

P 6 / 7 

(nur Flä-
chen o.  
B-Plan) 

411.500 206.680 204.820 

P 8 205.450 87.840 117.610 

    

alle 3.358.615 1.547.128 1.811.487 

 

 

Zusätzlich zum Straßenbegleitgrün und  den Maßnahmen auf  privaten Grünflächen und / oder 
in Form von Pflanzbindungen auf den nicht überbaubaren Gewerbe- und Industrieflächen 
gemäß BauNVO entsteht im Zuge der Neu-, Umnutzung ein Kompensationsbedarf in der 
Größenordnung von ca. 1.811.490 Flächenwertpunkten. 
 
 
Maßnahmen zur Deckung des Kompensationsbedarfs im Untersuchungsgebiet  

 

Ein weiteres Freiflächenpotential für Kompensationsmaßnahmen ergibt sich dadurch, dass  
die geplanten Baugebiete zwar mit unterschiedlicher Intensität innerhalb der Gesamtfläche 
des Entwicklungsgebietes Weisweiler, aber insgesamt mit einem erheblichen Flächenanteil 
von unter- und oberirdischen Leitungen incl. Schutzzonen durchquert werden und die Nutzung 
weiterer erheblicher Flächenanteile durch bereits gesetzlich  fixierte oder im Planungsprozess 
regelmäßig geforderte Anbauverbote an den Hauptverkehrsstraßen (A 4, L 11, L 228, L 241) 
stark eingeschränkt ist. Von diesen Flächen werden 50% (41.752 m²) in das 
Freiflächenportfolio eingestellt. Auf diesen Flächen kann, möglichst in Verknüpfung mit den 
nicht überbaubaren Flächen gemäß BauNVO eine als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
sowie zur Gestaltung und Gliederung der Baugebiete wertvolle „grüne“ Binnenstruktur 
geschaffen werden. Unter Beachtung der Auflagen im Bereich der Schutzstreifen ober- und 
unterirdischer Leitungen können z. B. artenreiche Mähwiesen angelegt werden, ggf. randlich 
durch Strauchgruppen und Heckenstreifen ergänzt (im Bereich unterirdischer Leitungen) oder 
angereichert mit Gehölzgruppen incl. Bäume 2. Ordnung, u.a. Obstbäume auf 
schachwüchsigen Unterlagen (bis ca. 15 m Höhe im Bereich von Freileitungen). Die 
Maßnahmen auf diesen Flächen werden dementsprechend mit dem geplanten Biotopwert P = 
6 gewertet. 
 



Im unmittelbaren Entwicklungsgebiet Weisweiler bzw. im Bereich der dortigen zukünftigen 
Bauleitplanung sind außerdem weitere Maßnahmen vorgesehen, die das Grundgerüst der 
Grünstruktur betreffen : 
-Ergänzung des lokalen, von SO nach NO gerichteten Grünzuges um weitere Flächen 
(insgesamt 23.310 m²). 
-„Grüner Brückenkopf“ bzw. Biotopverbundfläche auf der Nordseite des Gebietes P 2 (20.530 
m²). 
-„Grüne Fuge“ bzw. gliedernde, lokale Grünachse (41.402 m²) zwischen den Gebieten P 3 und 
P 4 mit Biotopverbund- und lokalklimatischen Qualitäten (u.a. Kaltluftabfluß von den nördlichen 
Plateauflächen ins Siedlungsgebiet). 
Diese Flächen können z.B. als Saumbiotope und Mantelgebüsche im Verbund mit Wald 
(Ergänzung des lokalen Grünzugs) oder als strukturreiche Korridore mit Mähwiesen, Hecken, 
Gebüschen und Baumgruppen angelegt werden. Die Maßnahmen erhalten den Biotopwert P 
6. Im Bereich der „grünen Fuge“ erhält dieser Wert einen Zuschlag („Korrekturfaktor“) wegen 
der besonderen Bedeutung für den Biotopverbund, Biotopwert P 6 x 1,2 = Biotopwert 7,2 . 
Entsprechend der Vornutzung (überwiegend Acker oder versiegelte Fläche, teilweise auch 
Brache und Abstandsgrün) werden bei den o.g. Flächen, die bisher nicht Bestandteil der 
Bilanzierung von Ist-Zustand und Zustand nach Umsetzung der Planung waren, die Werte des 
Ist-Zustandes ( Biotop-Wert A) von dem geplanten Biotopwert P abgezogen. 
 
Mit den Maßnahmen auf 50% der kaum oder gar nicht gewerblich / industriell nutzbaren 
Flächen („grüne Binnenstruktur“) und den Maßnahmen im Bereich des „grünen 
Grundgerüstes“ am Standort Weisweiler können Flächenwertpunkte der Kompensation mit 
folgenden Beträgen erzielt werden : 
 
„Grüne Binnenstruktur“ 41.752 x 6 =         250.512 Flächenwertpunkte 
 
„Grünes Grundgerüst“  43.840 x (6 – 2) =  175.360 Flächenwertpunkte 
 
„Grünes Grundgerüst“  10.313 x (7,2 – 4) = 33.001,6 Flächenwertpunkte 
 
„Grünes Grundgerüst“    2.500 x (7,2 – 3) = 10.500 Flächenwertpunkte 
 
„Grünes Grundgerüst“  28.589 x (7,2 – 0) = 205.840,8 Flächenwertpunkte 
 
Summe:                                                        675.214,4 Flächenwertpunkte 
 
 
 
Kompensationsmaßnahmen im erweiterten Untersuchungsgebiet 

 
Es verbleibt ein Saldo zwischen Ist-Zustand und geplantem Zustand von  
3.358.615 – (1.547.128 + 675.214,4) = 1.136.272,6 Flächenwertpunkten  
für weitere noch zu erbringende Kompensationsmaßnahmen 1. 
 
Somit ist ca. ein Drittel des Flächenwertes der Kompensationsmaßnahmen durch „externe“ 
Maßnahmen, d.h. Maßnahmen außerhalb des unmittelbaren Entwicklungsgebietes bzw. der 
vorgesehenen Bauleitplanungsflächen neu zu schaffen. 
 
Bei einem in der Regel durch geeignete Maßnahmen zu erzielenden Biotopwert P 6 (u.a. 
Aufforstung mit lebensraumtypischen Laubgehölzen, artenreiche Mähwiesen, mehrreihige 

                                                
1 Alle Berechnungen auf der Grundlage von „Numerische Bewertung von Biotoptypen für die 
Bauleitplanung in NRW, LÖBF NRW, Recklinghausen 2006“ 
 



Hecken und Gebüsche, Baumgruppen aus lebensraumtypischen Gehölzen im Verbund mit 
Wiese) entspricht das einem Kompensationsflächenbedarf auf Ackerland von  
1.136.272,6 : (6 – 2) = 284.068,15 bzw. ca. 28,4 ha. 
 
Der Flächenbedarf soll nach Möglichkeit durch Flächenankäufe oder Maßnahmen des 
Vertragsnaturschutzes auf den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen gedeckt 
werden (vgl. Plan „integriertes Grünkonzept“). Je nach Realisierungsmöglichkeit, tatsächlich 
zu erreichender Ausbaudimensionen und Qualitäten bei den empfohlenen Maßnahmen im 
„integrierten Grünkonzept“ für den Standort Weisweiler können insbesondere bei dem Ausbau 
zusätzlicher Grünverbindungen zwischen den Grünstrukturen des Entwicklungsgebietes und 
dem Bereich des Blausteinsees und / oder dem Indetal und bei der Neutrassierung des 
Köttelbaches im Gebiet P 6 weitere Flächenwertsteigerungen bei der Herstellung  der 
Kompensationsmaßnahmen erzielt werden. In Bezug auf die genannten Maßnahmen wird der 
Flächenwert durch einen Wertzuschlag für besondere Biotopverbundqualitäten und die 
Gewässerrenaturierung von einem bedingt naturfernen Zustand ( Biotopwert A = 5) in einen 
naturnahen Zustand (Biotopwert P = 10) gesteigert. 
Die dadurch zu erzielenden Wertsteigerungen umfassen eine Größenordnung von 100.000 
bis 150.000 Flächenwertpunkten.  
Unter Berücksichtigung dieser Wertsteigerung beträgt der Kompensationsflächenbedarf bei 
der Berücksichtigung des Ausgangswertes von Ackerland ca. 25 ha. Das entspricht der 
Anreicherung der im Plan zum Grünkonzept gekennzeichneten, landwirtschaftlich genutzten 
Flächen im erweiterten Untersuchungsgebiet mit gliedern und belebenden Grünstrukturen  auf 
5 – 8% dieser Flächen.  
Dieser Kompensationsbedarf bzw. Bedarf an Flächen für Kompensationsmaßnahmen muss 
als Größenordnung bei der weiteren Planung berücksichtigt werden.  
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Industriedrehkreuz Weisweiler – Inden – Stolberg 

Entwicklungsbereich Stolberg 

 

Ermittlung und Deckung des Kompensationsbedarfs 

 

 

Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Flächenwertpunkten  

(gemäß Bewertungsmethode LANUV NRW) 
 

Fläche Ist-Zustand Geplanter Zustand Kompensationsbedarf 

(Summe Ist-Zustand 

abzügl. 

Summe Geplanter Zustand) 

P 1 557.500 394.320 163.180 

P 2 93.200 38.080 55.120 

P 3 Keine Bewertung 
 (vgl. B-Plan 128) 

Keine Bewertung  
(vgl. B-Plan 128) 

                     - 

    

alle 650.700 432.400 218.300 

 

 

Zusätzlich zu den Maßnahmen in Form von Pflanzbindungen auf den nicht überbaubaren 
Gewerbe- und Bahnflächen und der Renaturierung des Saubachs im nicht verrohrten 
Abschnitt (P1 und zwischen P1 und P2) entsteht im Zuge der Neu-, Umnutzung ein 
Kompensationsbedarf in der Größenordnung von ca. 218.300 Flächenwertpunkten. 
 
 
Maßnahmen zur Deckung des Kompensationsbedarfs im Untersuchungsgebiet und 

der angrenzenden Indeaue 

 

Durch weitere Maßnahmen im Untersuchungsgebiet und der unmittelbar angrenzenden 
Indeaue kann dieser Kompensationsbedarf um 21.360 Flächenwertpunkte  auf rd. 197.000 
Flächenwertpunkte  verringert werden. 
 
 
Maßnahme  Flächenwertpunkte 

Ausgangswert A 
Flächenwertpunkte 
Planungswert P 

Flächenwertpunkte 
Kompensation  
(P abzügl.  A) 

Öffnung Verroh-
rungsstrecke 
Saubach in P 2, P 3 

Grundwert A = 1 / 
 

 
 
 

120 x 10 x 1 = 1.200 

 

Planungswert P = 4 / 
x Korrekturfaktor 1,2 
(Aufwertung wg. 
Herstellung Biotopverbund)  
 

120 x 10 x 4,8  =5.760 

 

 

 

 
 

4.560 

 

Waldrandgestaltung 
östl. P 1 
(Mantelgebüsche) 

Grundwert A = 5 / 
700 x 15 x 5 =  

52.500 

Grundwert P = 6 / 
700 x 15 x 6 =  

63.000 

 
 
                   10.500 

Gehölzgruppen 
Indeaue  

Grundwert A 5 / 
2.500 x 4 = 10.000 

Grundwert P = 6 / 
2.500 x 6 = 15.000 

 

5.000 

Uferrandbepflanzung Grundwert A 4 / 
500 x 4 = 2.000 

Grundwert P = 6 / 
500 x 6 = 3.000 

 

1.000 

Kleingewässer Grundwert A 4 / 
100 x 4 = 400 

Grundwert P = 7 
100 x 7 = 700 

 

300 

    

alle 66.100 87.460 21.360 

 



Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Untersuchungsgebietes und der 

angrenzende Indeaue 

 

Der verbleibende Kompensationsbedarf von rd. 197.000 Flächenwertpunkten entspricht  in 
etwa 4,9 ha Kompensationsfläche mit mittlerem bis hohem Kompensationswert unter 
Berücksichtigung der Ausgangsflächenwerte von Ackerland und artenarmem Grünland. 

- Ausgangswerte A = 2-3 ( intensiv genutztes Ackerland; intensiv genutztes, artenarmes 
Grünland) 

- Planungswerte P = 6 – 7 (z.B. Obstwiese kombiniert mit artenreicher Mäh-, Magerwiese oder 
Magerweide) 

- Durchschnitts-Wert P 6,5 abzügl. Durchschnittswert A 2,5 = 4; 197.000 : 4 = 49.250 ~ 4,9 ha. 
 
Der verbleibende Kompensationsbedarf muss durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auf 
anderen Flächen der Stadt Stolberg sowie im Gebiet der StädteRegion Aachen gedeckt 
werden oder ggf. durch die Ablösung von Ökopunkten für bereits durchgeführte Maßnahmen 
ausgeglichen werden.  
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ANLAGE 31:  

 

Planungen für das Gebiet des 

Industriedrehkreuzes in Weisweiler 

Stadt Eschweiler 
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